Vorlagen-Nummer

0183/2016

Die Oberbiirgermeisterin
. Freigabedatum 09.05.2016
Dezernat, Dienststelle

V1/66/660/2

Beschlussvorlage zur Behandlung in 6ffentlicher Sitzung

Betreff

Bundesprogramm "Forderung von Investitionen in nationale Projekte des Stadtebaus”,
Projekte des Mantelprojektes "Via Culturalis und die Quartiere der Domumgebung"; hier:
Baubeschluss fur die Umgestaltung des Kurt-Hackenberg-Platzes sowie Freigabe von
investiven Auszahlungsermachtigungen, hier: Finanzstelle 6601-1201-0-6612, Nord-Sud
Stadtbahn, Wiederherstellung

Beschlussorgan

Rat

Gremium Datum
Bezirksvertretung 1 (Innenstadt) 02.06.2016
Verkehrsausschuss 14.06.2016
Stadtentwicklungsausschuss 23.06.2016
Finanzausschuss 27.06.2016
Rat 28.06.2016
Beschluss:

1. Der Rat nimmt die Ausfihrungsplanung zur Kenntnis und beauftragt die Verwaltung mit der
Umgestaltung des Kurt-Hackenberg-Platzes mit Gesamtkosten in Hohe von 2.434.347,03 €.

2. Der Rat nimmt die Planung der Trinkbrunnenanlage zur Kenntnis und beauftragt die Verwal-
tung mit der Umsetzung. Die Kosten belaufen sich auf 56.168,00 €.
Gleichzeitig beauftragt der Rat die Verwaltung, den Brunnen nach Fertigstellung in die Liste
der Zierbrunnen vom 22.11.2011 aufzunehmen und den zukunftigen Betrieb des Brunnens si-
cherzustellen.

3. Der Rat beschlief3t die Freigabe von investiven Auszahlungserméachtigungen fiir die Umgestal-
tung des Kurt — Hackenberg — Platzes in Hohe von 2.490.515,03 € im Teilfinanzplan 1201,
Stral3en, Wege, Platze bei der Finanzstelle 6601-1201-0-6612, Nord-Siid Stadtbahn, Wieder-
herstellung, Teilplanzeile 8 — Auszahlungen fir Baumafinahmen, im Haushaltsjahr 2016.

Alternative:

1.2 Der Rat nimmt die Ausfuihrungsplanung zur Kenntnis und beauftragt die Verwaltung mit der
Umgestaltung des Kurt-Hackenberg-Platzes mit Gesamtkosten in Hohe von 2.434.347,03 €.
Auf die Realisierung des Trinkbrunnens wird verzichtet.

3.1 Der Rat beschliel3t die Freigabe von investiven Auszahlungserméachtigungen fur die Umgestal-
tung des Kurt — Hackenberg — Platzes in Hohe von 2.434.347,03 € im Teilfinanzplan 1201,
Stral3en, Wege, Platze bei der Finanzstelle 6601-1201-0-6612, Nord-Sid Stadtbahn, Wieder-
herstellung, Teilplanzeile 8 — Auszahlungen fir Baumafinahmen, im Haushaltsjahr 2016.




Haushaltsmafige Auswirkungen

[1 Nein

X Ja, investiv Investitionsauszahlungen 2.490.515,03 €
Zuwendungen/Zuschisse [ 1 Nein X]Ja 1.660.426,00 €

[] Ja, ergebniswirksam  Aufwendungen fir die MaBnahme €
Zuwendungen/Zuschisse [ ] Nein []Ja _ %

Jahrliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam):  ab Haushaltsjahr: 2017 ff

a) Personalaufwendungen €

b) Sachaufwendungen etc. 20.000 €

c) bilanzielle Abschreibungen 48.686,94 €
Jahrliche Folgeertrage (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr: 2017 ff

a) Ertrage €

b) Ertrage aus der Auflosung Sonderposten 32.459,58 €
Einsparungen: ab Haushaltsjahr:

a) Personalaufwendungen €

b) Sachaufwendungen etc. €

Beginn, Dauer

Begrindung

Der Kurt-Hackenberg-Platz wird nach jahrelangem U-Bahnbau und den damit einhergehenden bauli-
chen Behinderungen neu gestaltet. Auf der Grundlage des Planungsbeschlusses des Verkehrsaus-
schusses vom 14.06.2012 fand unter Beteiligung der Anlieger, von Fachplanern und Vertretern der
Gremien des Rates und der Bezirksvertretung Innenstadt 2014 ein Workshopverfahren zur Neuge-
staltung statt, aus dem das Konzept des ,Stadtgartens” des Biros Vogt Landschaftsarchitekten her-
vorging, das nun realisiert werden soll.

Auf dieser Basis hat der Stadtentwicklungsausschuss in seiner Sitzung am 03.09.2015 die Verwal-
tung mit der Ausfiihrungsplanung beauftragt.

Mit einer GréRe von ca. 3.500 m? wird der Kurt-Hackenberg-Platz u.a. auf der 6stlichen Seite von
dem ROomisch-Germanischen Museum, nérdlich von der Kélner Philharmonie und der Tunneleinfahrt
~-Am Domhof* sowie westlich von dem Hotel Mondial begrenzt.

Aus dem Kurt-Hackenberg-Platz soll ein atmospharischer Ort, ein Aul3enfoyer der Philharmonie, des
Museums Ludwig, des Romisch Germanischen Museums und des Hotels Mondial entstehen.

Platzgestaltung:

Das zentrale Element des Entwurfs ist der etwa 500 m2 gro3e Bischofsgarten aus wassergebundener
Wegedecke, der sich aus der Tradition Kolner Stadtgérten, wie dem urspriinglichen Ebertplatz, dem
De-Noel-Platz oder dem Rathenauplatz ableitet. Stadtbaume verdichten sich entlang der StralRe und
verbinden die beiden Platzhalften optisch miteinander. Baumgruppen aus Sophora japonica lassen
den Bereich der wassergebundenen Wegedecke zu einem Stadtgarten werden. Die Stadtbdume
werden bis zu neun Meter hoch, tragen fiederartige Blatter, die im Herbst gelb leuchten. Die Prasenz
des StralRenraums wird reduziert und gezielte Blicke auf den Ostchor des Kélner Doms werden frei-
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gegeben.
Die Linearitat des Entwurfs wird von zwei 21 Meter langen Sitzelementen aufgenommen. Durch das
Arrangement der Blocke, Verspriinge in der Hohe sowie partiell angeordnete Rundungen werden
verschiedene Mdglichkeiten insbesondere zur Abgrenzung des baumbestandenen Gartens erstellt.
Der Stadtgarten als symbolisches Foyer fiir die Philharmonie und Auftakt zur Altstadt soll als Transit-
raum von Bahnhof zur Altstadt eine gute Aufenthaltsqualitat erméglichen.

Ein Belagsmuster aus Grauwackeplatten pragt den Platz. Die Belage sind aus Grauwacke-
Plattenreihen verschiedener Formate und Farbnuancen vorgesehen. Platten der Dicke 14 cm werden
je nach Flachennutzung in ungebundener oder gebundener Bauweise eingebaut, entlang der Stra-
Ren befinden sich Rundborde aus Grauwacke sowie 60 cm breite Streifen aus Grauwacke-
Kleinsteinpflaster. Der Stadtgarten aus wassergebundener Wegedecke sowie die Baumquartiere
innerhalb der Plattenflachen werden durch Stahlkanten eingefasst. Die Planung des taktilen Systems
wurde mit Vertretern der Behindertenverbande und der Stadt Kéln abgestimmt. Ein heller Granit wird
eingebaut, der den notwendigen Leuchtdichtekontrast zu den angrenzenden Grauwackeplatten auf-
weist. Entwassert werden die Flachen mithilfe von Dachgefallen zu Sinkkasten sowie durch Mulden-
rinnen, in denen punktuell Sinkkasten vorgesehen sind.

Zur Uberbriickung des suidlichen Gelandesprunges am Hotel Mondial ist eine Stufenanlage vorgese-
hen. Von der Hotelfassade aus schneidet sie sich lUber eine lange Strecke in die Platzflache und fligt
sich durch ihre Materialitét aus Grauwacke harmonisch in die Gesamtgestaltung des Platzes ein. Auf
den Stufen sind Kontraststreifen vorgesehen, die ebenfalls mit Vertretern der Behindertenverbéande
abgestimmt wurden.

Fahrzeuge durfen den Platz nur im Bereich unterhalb dieser Stufenanlage auf den daflr vorgesehe-
nen Flachen, wie im Bestand, als Hotelvorfahrt nutzen.

Die Fahrbahndecken der Stral3en Grof3e Neugasse und Bischofsgartenstral3e werden in Grauwa-
ckekleinpflaster in Segmentbogen und ungebunden, wie in den angrenzenden Bestandflachen, her-
gestellt. Der sudliche Gehweg Grol3e Neugasse im Anschluss an die Bechergasse erhélt einen Be-
lag aus Grauwackeplatten und passt sich dem Gestaltungsraum Altstadt ein.

Die Fahrbahn der StralRe Am Domhof behalt den Asphaltbelag bei. Hier wird der Gestaltungsgedanke
der Ostlichen Domumgebung weiterverfolgt. Die Festlegung der Fahrbahnbreite resultiert aus der
Umsetzung des Stadtentwicklungsbeschlusses vom 07.02.2012 im Rahmen der Beschlussvorlage
.Ergebnis des Verkehrsgutachtens Domumgebung 4252/2012%, in dem die Verwaltung beauftragt
worden ist, ,die Planungen der stadtebaulichen Neuordnung des Domumfelds im Bereich Dionysos-
hof/Baptisterium fortzufiihren“. Des Weiteren wurden die Vorgaben aus dem erweiterten Planungsbe-
schluss ,Umgestaltung des Kurt- Hackenberg Platzes 2001/2015%, beschlossen am 03.09.2015 im
Stadtentwicklungsausschuss in der vorliegenden Ausflhrungsplanung umgesetzt.

Bei der vorliegenden Planung wurden die Uberlegungen zur Verkehrsberuhigung in der Altstadt be-
reits berlicksichtigt. Danach ist geplant, sudlich der Einmindung Am Hof/ Grol3e Neugasse durch
weitgehende Eliminierung des Parkens im 6ffentlichen Raum und Umgestaltung des Stral3enraumes
fur eine erhdhte Aufenthaltsqualitat zu sorgen und den Ful3- und Radverkehr zu férdern. Die Verwal-
tung wird hierzu einen Vorschlag erarbeiten und im Rahmen einer gesonderten Beschlussvorlage in
die Gremien einbringen.

Der Kurt-Hackenberg-Platz wird durch mehrere Mastleuchten gleichmafig ausgeleuchtet. In drei

Reihen angeordnet, beleuchten sie neben der Platzflache die StraBen als auch Einbauten wie die
Stufenanlage und die Sitzelemente des Stadtgartens.

Schnittstellen zum Projekt Historische Mitte*:

Die Gehwegflachen westlich der Fahrbahn vor dem RGM- Studiengebdude werden mit umgestaltet.
Auch hier werden Grauwackeplatten verlegt. Die Oberflachenmaterialien werden so verlegt, dass sie
bei der BaumalRnahme Historische Mitte aufgenommen, gelagert und anschlieend wieder eingebaut
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werden kbnnen.

Die drei geplanten Baume an der Westseite vor dem RGM- Studiengebdude werden erst nach Fer-
tigstellung der ,Historischen Mitte“ gepflanzt.

Die vorhandene provisorische hervorstehende Abdeckung der Treppe zum Ausstellungsraum Hafent-
or wird durch eine Stahlkonstruktion, die bodenbtindig mit dem neuen Plattenbelag montiert wird, er-
setzt. Der Deckel wird ausgepflastert und mit einem Revisionszugang ausgestattet. Die endgliltige
ErschlieBung fir das Rémische Hafentor, z.B. durch einen unterirdischen Zugang tber das Unterge-
schoss des neuen RGM- Gebaudes, wird im Rahmen der Planung der ,Historischen Mitte“ festgelegt.

Trinkbrunnen:

Innerhalb des Bischofsgartens sitzt man unter Schnurbaumen, die mit ihrem lichten Laub ein lockeres
Baumdach bilden. Mit seiner zentralen Lage auf der Platzflache und zwischen den Banken wird eines
der wesentlichen Elemente des Gartens vorgesehen - der Trinkbrunnen als Wasserstelle. Dieser bie-
tet - frei auf der Flache, frei im Raum positioniert - fir jedermann Wasser zum Trinken. In Anlehnung
an die Kdlner Domglocken wird die Wasserstelle akustisch hinterlegt. Die gesamte unterirdische
Technik fur die Wasserstelle wird im Rahmen der Gesamtausschreibung beriicksichtigt. Damit ist
sichergestellt, dass alle Gewerke aus einer Hand und koordiniert umgesetzt werden. Die Baukosten
fur die technische und gestalterische Ausristung der Wasserstelle belaufen sich auf 56.168,00 €. Die
Unterhaltungskosten fur den ganzjahrigen Betrieb betragen ca. 20.000 € (s.u. Finanzierung).

Der Trinkbrunnen geht nach Realisierung in das Eigentum der Gebaudewirtschaft der Stadt Kéln
Uber.

Zeitplan:

Abhangig von dem Zeitpunkt der Beschlussfassung (vorgesehen ist ein Beschluss im Rat am
28.06.2016) ist bei reibungslosem Vergabeverfahren mit einem Baubeginn ab Ende 2016/ Anfang
2017 zu rechnen. Die Vorbereitung und Durchfiihrung der Ausschreibung ist fir die Monate Mai bis
Juli 2016 geplant, so dass mit einer Beauftragung Ende Juli/ Anfang August 2016 zu rechnen ist. Fur
die Bestellung und Lieferung der Natursteinplatten ist ein Zeitfenster von 3 Monaten eingeplant. Die
Fertigstellung ist dann vor Weihnachten 2017 geplant.

Finanzierung:

Die Gesamtkosten der MalRnahme einschlie3lich des Trinkbrunnens belaufen sich auf 2.490.515,03
€.

Die Kostenberechnung liegt dem Rechnungsprifungsamt zur Prifung vor (KOB 2016/0517). Das
Prifergebnis wird schriftlich nachgereicht.

Die Mallnahme ,Umgestaltung des Kurt — Hackenberg — Platzes” I6st keine Stralenbaubeitragspflicht
nach dem Kommunalabgabengesetz NRW (KAG) aus.

Die Umgestaltung des Kurt-Hackenberg-Platzes stellt ein Projekt des Mantelprojektes ,Via Culturalis
und die Quartiere der Domumgebung® dar, das im Rahmen des Bundesprogrammes ,Férderung von
Investitionen in nationale Projekte des Stadtebaus® (Férderprogramm des Bundesministeriums fur
Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit) geférdert wird. Die Férderung wurde vom Forder-
geber bei derzeit anerkannten Gesamtkosten in Hohe von 7.624.000 € auf 4.800.000 € (Férderquote
66,96 %) begrenzt. Eine Nachbewilligung ist ausgeschlossen.

Die erforderlichen Haushaltsmittel fir die Investition werden im Rahmen des Hpl.-
Aufstellungsverfahrens 2016/2017 inkl. mittelfristiger Finanzplanung im Teilfinanzplan 1201, Strafen,
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Wege, Platze budgetneutral beriicksichtigt. Zur Finanzierung der Maflinahme werden zum Hpl. - Ent-
wurf 2016/2017 bei Finanzstelle 6601-1201-0-6612, Nord-Sud-Stadtbahn, Wiederherstellung, Teil-
planzeile 8 - Auszahlungen fir BaumaRnahmen — Auszahlungsermachtigungen fiir das Haushaltsjahr
2016 in ausreichender Héhe im Rahmen des bestehenden Budgets eingeplant.

Des Weiteren wird im Teilergebnisplan 1201 ab 2017 ff. ein entsprechender Ansatz in der Teilplanzei-
le 14 — Bilanzielle Abschreibungen — fiir die jahrlichen Abschreibungen in Hohe von 48.686,94 € so-
wie in der Teilplanzeile 2 — Zuwendungen und allgemeine Umlagen — fir die Ertrdge aus der Auflo-
sung von Sonderposten in Hohe von 32.459,58 € budgetneutral berilicksichtigt.

Der jahrliche Aufwand zur Unterhaltung des Trinkbrunnens wird auf 20.000 € geschatzt. Diese Mittel
stehen im Teilergebnisplan 1301, Offentliches Griin, Wald- und Forstwirtschaft, Erholungsanlagen,
Teilplanzeile 13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen — zur Verfigung.

Begriindung zur Fortfihrung der MaRnahme wahrend der vorlaufigen Haushaltsfiihrung gemai § 82
Gemeindeordnung NRW:

Es handelt sich um eine FortfuhrungsmalRnahme, da mit der Planung bereits vor mehreren Jahren im
Zusammenhang mit dem Abschluss der Bauarbeiten der Nord-Sud-Stadtbahn und der daraus erfor-
derlichen Oberflachenumgestaltung im Bereich Kurt-Hackenberg-Platz begonnen wurde.

Anlagen



	Name
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Text4
	Sachverhalt

